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Flagets 18. 738

mendace Elementet vnauffloͤßlich

verbunden wird : Welcher auß einem

jeden ding einen ſauberen Seib machet/

vnnd durch Vermittelung ſeiner him⸗

liſchen Krafft alle ſubſtantzen zur voll⸗
kommenheit bringet : wird genand der

weiſen ſtein / ſo macht hat die menſeh⸗

liche Leiber oon allen Krauckheiten zu⸗

erledigen ynd den %. wie auch alle vn⸗

vollkommene Metallen in ein herrli⸗

ches O . vnd J. zu verkehren.

Capur II .

Dreyerley Nutzbarkeiten find
für andern in dieſem magiſteri

zubedencken .

EF Je Argenepfraffe/foSana » rriplèx :

ra cA tiva genennet / vnnd fonften poiGmă
AE

yrch Kreut / Wurgedy Siea ,
Mlumen / Samen vnd Gummiver⸗ Qyarum
vichteewird / daroon allerley alteonid rins a

newe philolophi vnnd Medici , ſon⸗
TERA

derlich Hippocrates Cous , Gale -

uus , Meluc ,Raſis, vndfuͤrandern gaꝛ

ordenk⸗

so

—



ordentlich Avicenna viel geſchrieben
haben .

Secunda 2 . Der zweyte Nutz iſt die Meiſter⸗
utilitas ſchafft vud invention ingefaͤſenvnd

zerumvi. inſtrumenten / wie von den hafnern
creorum geſchicht / ſo vielerley irdenegeſchirre
rtikeium

machen /ſelbige verglaſen / auch auß
den Bergarten genommene ſchoͤne
Farbe zudero glaſur brauchen : Wel
chen die glaßmacher folgen / ſo in jhren
Ofen die Metalliſche / mineraliſche
vnd vegetabiliſche Aſchen zu Glaß /
vnd zwar in vielfaltigen ſchoͤnen Far⸗
ben machen / wie man zu Murano bey

Venedtg vnd ſonſtenalleuthalbenzu⸗

ſehenhat . Dieſe Farbe habenzwar die
alte philoſophi inventiret/ der Glaß⸗
kunſt aber erſter Erfinder iſt M. Pau⸗

lus de Longalla gemeſen / vnd Mei⸗
ſter Angelo ein Barbierer / ſo die pra⸗
ctic hierauff zum erſten fuͤrgenom̃en.

Teris uti 3 . Der dritte Nutz dieſes magiſte⸗
lira cranſ rii iſt die tranimutation der Metal⸗
mutatio ! jʻ
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der Natur / weil Raymundus in feiami
miam iine .

Elucidarius . 141

len / daß man auß den ſchlechten vn⸗

vollkommenen Metallen / als da iſt

. A. S . P. J . & “c. gut J. vnd O macht /
da dann ins gemein ſtatuiret wird /
daß dieſer Wiſſenſchafft erſter Erfin

der Hermes geweſen ſey.

Caput III .

Haͤlt in ſich etliche argumenta

deren ſo von dieſer Kunſtnichts
wiſſen .

S geben etliche fuͤr/ die wiſſen⸗ Arpan
ſchafft Habe feinen Grund in qui Che -

nim Buch vade mecum ſagt / daß
man ſie nicht den Heyden ſondern al⸗

lein den frommen Chriſten offenbah⸗ rarg guis

ren ſoll : Man finde aber nichts / daf »

hac arte

piel gutes wieder die alte tyrannifehe zant yran
Heyden imalten Teſtament dardurch ni Erhrniet

außgerichtet worden / darumb ſey die rh

Kunſt nichts . Darneben ſo ſchreiben

Die Philofophi allenthalben / daß ein

cheil
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